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Stadtverordneten Sitzung vom 3 April

Am Magistratstische Erster Bürgermeister Staude
Stadträthe Zernial von Holly Stadtbaurath
Loha uf en

Von Stadtverordneten sind 35 anwesend Bethcke
Camnitius Degenkolbe Demuth Ernst Dr Freytag
Friedrich Gneist Göcking Görlitz Graeb Grnneberg
Freiherr vom Hagen Hartmann Hildebrandt vr Hüll
mann Keil Klinkhardt Dr Kohlschütter Khritz Lutze
vr Müller Or Opel Preßler Roth Sachs Dr Schrader
Senss Simon Steinhaus Schulze Tombo Wegelin
Weinack und Wolfs

Als Vorsitzender sungirt Regierungsratha D Gneist
als Schriftführer Kaufmann Weinack

Vor Eintritt in die Tagesordnung kommt Herr
Demuth auf die in der Saalezeitung erschienenen
Artikel über die Ermäßigung des Schulgeldes in den
Volksschulen und die Verhandlungen im Bürgerverein für
städtische Interessen zurück Er wolle nicht die sreie
Presse und die Meinungsäußerungen im Bürgerverein be
schränken er wünsche aber daß man die Majorität der
Stadtverordneten Versammlung wegen ihrer Haltung in
dieser Frage nicht verdächtige Die Presse möge wahr
heitsgetreu berichten und Andern auch ihre Meinung lassen
Solche Artikel schürten nur den Klassenhaß und müßten
dem Staatsanwalt übergeben werden

Die von Herrn Demuth angeregte Frage rief eine
lebhafte Debatte hervor in welcher von allen Seiten es
sprachen die Herren Frhr vom Hagen Friedrich
Dr Schrader erster Bürgermeister Staude vr
Opel vr Müller Göcking dem Unwillen über die
Haltung der Saale Zeitung speziell am 30 März Aus
druck verliehen wurde Die Hauptmotive lassen sich etwa
dahin zusammenfassen Mit Recht habe man in letzter Zeit
über den Preßunsug geklagt Der Artikel vom 30 März
stehe logisch auf tiefer Stufe sittlich auf noch tieferer
Stufe Von dem Standpunkte der Städteordnung müsse
nicht nur die Stadtverordneten Versammlung sondern auch
die Bürgerschaft als beleidigt betrachtet werden die Selbst
verwaltung werde durch solche Angriffe untergraben
Wenn man sich die Miene giebt uns gegenüber die Bür
gerschaft zu vertreten so sei diese Auffassung eine An
maßung Es werde Mißtrauen zwischen der Majorität der
Stadtverordneten Versammlung in dieser Frage und der
Bürgerschaft gesäet Wenn man uns einschüchtern wollte
so irrte man sich sehr denn die Stadtverordneten sind ver
pflichtet nach ihrem Gewissen zu stimmen Mit solchen
gefährlichen Gedanken wie sie in dem betreffenden Artikel
enthalten sind dürfe man nicht spielen Die Ehre vieler
Männer werde angegriffen der Urheber dieser Schmähun
gen müsse aber in der Versammlung sitzen Vom Stadt
verordneten Friedrich wird die Urheberschaft sowie die
Inspiration des Artikels mit der ausdrücklichen Bemer
kung daß er seit den letzten Reichstagswahlen mit der Saale
zeitung im Kriege lebe abgelehnt auch im Namen des Bürger
vereins Zugleich wird von ihm die Mittheilung gemacht
daß er über die Schulangelegenheit in wahrheitsgetreuer
Weise in allgemeinen Umrissen reserirt habe Man müsse
auf den liegengebliebenen Entwurf zur Ergänzung der Ge
schäftsordnung zurückgreifen um solche aus geschlossenen
Sitzungen durch einen Vertrauensbruch verrathenen Vor
gänge unmöglich zu machen Der Vorsitzende erklärt die
Verlegung dieses Entwurfes im Auge behalten zu haben
Man ist weit entfernt der Freiheit der Presse und der
Zweckmäßigkeit eines anständigen Tadels entgegenzutreten
aber die Anonymität des Artikels sei zu verurtheilen
Wäre der Verfasser mit offenem Vistr zu Felde gezogen
so hätte man noch mehr Respekt haben können Die Ver
sammlung müsse aber einer solchen zersetzenden Richtung
sich widersetzen und ihre Freiheit schützen

Herr erster Bürgermeister Staude drückte ebenfalls
sein Bedauern über den angezogenen Artikel vom 30 v M
wegen seines aufreizenden Inhalts aus und fügte hinzu
daß städtische Beamte unmöglich den Artikel geschrieben ha
ben könnten Nach einer Verfügung des Magistrats dürften
die Beamten nur für das Halle sche Tageblatt arbeiten

Die Versammlung faßte die Debatte in nachstehenden
Beschlüssen zusammen

Die Versammlung spricht ihre Entrüstung aus
über den in der Saalezeitung vom 30 März
enthaltenen Artikel und über die Art und Weise
wie in letzter Zeit städtische Angelegenheiten in der
Presse behandelt werden Gegen diesen zweiten Theil
erhob sich Widerspruch weil seine Annahme die Debatte
über städtische Angelegenheiten unmöglich machen werde und
man andrerseits den Segen vieler Preßerzeugnisse in kom
munalen Angelegenheiten nicht verkennen dürfe wir glauben
auch daß die Fassung Mißverständnissen ausgesetzt ist
Die Versammlung ersucht ferner den Magistrat die
städtischen Beamten darauf hinzuweisen datz sie sich
aller Mittheilungen an öffentliche Blätter zu ent
halten haben In Elberfeld werden dem dort existiren
den Magistratsblatt dem Täglichen Anzeiger für Berg
sämmtliche kommunale Nachrichten incl Standesamts und
Polizei Notizen allein geliefert D Red

Herr Graeb erbat sich vor Eintritt in die Tages
ordnung ebenfalls das Wort und gab die Erklärung ab
sein Amt als Deputirter des Hospitals niederlegen zu
müssen

Die Versammlung nimmt davon Kenntniß und tritt
in die Tagesordnung ein Zunächst muß wie der Vor
sitzende und Ref Weinack hervorheben nach dem Magi
stratsantrage der Haupt Etat in der vorliegenden Zusam
menstellung die in Einnahme und Ausgabe mit 1370400
abschließt formell festgesetzt werden Beim Schule tat ist
die Erhöhung des Gehalts des Rektors der städtischen
Volksschule von 3900 auf 4200 als sachliche Zu
lage beschlossen worden Entgegen diesem Beschlusse wurde

auf Anregung des Herrn vr Opel diese Position als
persönliche pensionsberechtigte Zulage genehmigt Nach
dem der Referent die günstigen Resultate der außerordent
lichen Kassenrevisionen in Kämmerei I Quartieramts und
Transportkasse zur Kenntnißnahme mitgetheilt genehmigt
die Versammlung den Haupt Etat und damit die Spezial
Etats

Die Feststellung des Extraordinariums des Käm
merei Etats pro 1882/83 wird von den Herren Gneist
und Freih vom Hagen beanstandet weil die Finanzkom
mission nur einen Theil desselben berathen hat jedoch von
den Herren Stadtbaurath Lohaufen Graeb für die Durch
berathung wenigstens des Bauetats plädirt Von anderer
Seite Herr Bethcke wird auch dieser Standpunkt als in
korrekt bekämpft und nur die Dringlichkeit der Regulirung
der Lindenstraße und des Kanals auf der Magdeburger
straße anerkannt In ersterer Beziehung führte Herr
Ätadtbanrath Lohanfen aus die früher bewilligten
5500 feien für die Abtragung des Lindenwalles ver
wendet worden es müßten daher noch mehr Summen
7550 bewilligt werden um diese Schutzmauer voll

ständig zu beseitigen Er könne wenn die Sache hinaus
geschoben werde mit den Regulirungsarbeiten auf der Straße
nicht beginnen und lehne die Verantwortlichkeit für die
dortigen Zustände ab wenn die Entscheidung nicht schnell
getroffen werde Die Versammlung erklärte sich außer
Stande schon heute über die ganze für die Regulirung
der Lindenstraße ausgeworfene Summe entscheiden zu kön
nen glaubte aber den mißlichen Verhältnissen durch Be
willigung von 10 000 zur Regulirung der Erd und
Mauerarbeiten Rechnung tragen zu müssen Für den Kanal
aus der Magdeburgerstraße wurden 4300 in Ausgabe
1300 in Einnahme gestellt

Im Uebrigen wurde die Berathung des Extra Ordi
narinms des Kämmerei Etats bis zur völligen Durchbe
rathung in der Finanzkommission ausgesetzt Freiherr
vom Hagen erklärte sich für eine nochmalige Prüfung
der Vorlage in der Finanzkommission weil die Stadtkaffe
werde extraordinäre Ausgaben machen müssen die möglicher
weise zum Verkaufe von Effekten führen würden Der
Etat sei nach Grundsätzen die der früheren Praxis wider
sprechen aufgestellt jetzt seien die Steuereinnahme anders
als srüher berechnet die Einnahmen aus diesen Quellen
müßten niedrig eingeschätzt werden dann hätte man den
Vortheil daß wenn im Laufe des Jahres unvorhergesehene
Ausgaben herantreten man aus Ueberschüsse zurückgreisen
könnte Er fürchte daß wir nachdem der Dispositions
fonds auf ein Minimum reduzirt sei vor einem Defizit
stehen könnten

Erster Bürgermeister Staude erklärt das Schreckbild
eines Defizits welches der Vorredner gemalt habe für
unmöglich Die Steuerkrast der Stadt sei in gleichen
Proportionen gestiegen Die Soll Einnahme des beginnen
Jahres sei um 24 000 höher als die des abgelaufenen
Wir haben die soliden Grundsätze von srüher nicht ver
lassen Der Magistrat befindet sich bei Aufstellung des
Etats in voller Uebereinstimmung mit der Finanz
Kommission

Damit war dieser Gegenstand erschöpft
Die große Rathswiese deren Pachtperiode mit

Ende des Jahres 1881 abgelaufen ist am 21 März a v
zur anderweiten Verpachtung auf sechs Nutzungsjahre 1882
bis incl 1887 in 28 einzelnen Kabeln ausgeboten worden
W sind daraus überhaupt 1793 bei 46 Morgen 38
21 Z pro Morgen geboten Magistrat und der Referent
Herr Gruneberg beantragen mit Ertheilung des Zu
schlags an die Bestbietenden sich einverstanden zu erklären
Dies geschieht

Aus Grund des Gesetzes vom 27 März 1881 be
treffend das Pfandleihgewerbe hat der Magistrat beschlossen
das bisherige für die Verwaltung des hiesigen Leih
amts giltige Reglement vom 22 Dezember 1855 auf
zuheben und an dessen Stelle eiu neues den Bestimmungen
des genannten Gesetzes entsprechendes Reglement zu setzen
Unter Ueberreichnng des Entwurfs zu einem neuen Regle
ment beantragt der Magistrat dasselbe genehmigen zu
wollen Der Referent Herr Weinack erläutert die prin
zipiellen Abweichungen vom früheren Reglement und
macht zu mehreren Paragraphen Abänderungsvorschläge
In der Versammlung wurde der Wunsch rege die Beschluß
fassung auszusetzen bis man durch eine antographirte
Wiedergabe des Entwurfs eine klare Uebersicht gewinne
Dem gegenüber hob der Decernent Herr Stadtrath Zer
nial hervor daß dem Reglement einfach die Bestimmun
gen des Gesetzes zu Grunde lägen die früheren Bestim
mungen seien aufgehoben weil sie sich als unbrauchbar er
wiesen hätten Durch diese Vorschriften würde das Leih
amt besser gestellt werden Er fürchte wenn man das
Reglement nicht annehme daß dann die Hilfe der Stadt
für das Leihamt in Anspruch genommen werden könnte
Die Versammlung beschloß diesen Erwägungen Folge zu
geben und die Berathung zu Ende zu führen Für und
wider die Frage der Beleihbarkeit von Sparkassenbüchern
und Stadtobligationen der Magistrat hatte sich dagegen
ausgesprochen acceptirte jedoch den entgegengesetzten Vor
schlag des Referenten wurdegestritten Von gegnerischer Seite
wurde eine solche Beleihung als unmoralisch der Würde
und Eh e der Stadt nicht entsprechend bezeichnet der kleine
Mann könnte seine Verlegenheit auf der Sparkasse oder
beim Banquier leichter befriedigen dafür wurde angeführt
der kleine Mann wolle es bequemer haben empfinde schwer
die paar Groschen die er brauche sofort der Spar
kasse entnehmen zu müssen weil sie unwiederbringlich ver
loren seien und nehme lieber beim Leihamt eine vorüber
gehende Anleihe Die Versammlung sprach sich gegen die
Beleihbarkeit aus und genehmigte im Uebrigen die andern
Abänderungsvorschläge des Referenten und sodann das ganze
Reglement Schluß der Sitzung 7 Uhr

Halle 4 April
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Aus der Universität Die königliche Akademie
der Wissenschaften hat wie die Magd Ztg berichtet
Herrn Professor vr Ernst Dümmler zum correfpon
direnden Mitgliede ihrer philosophisch historischen Klasse
gewählt

Aus der gestrigen geschlossenen Stadt
verordnetensitzung erfahren wir Der bisherige Armen
vorsteher Agent Zfchäpe ist seit dem 1 April c aus
dem 14 Bezirke verzogen und wurde auf Antrag des
Magistrats durch Herrn Ferdinand Reiche Beesenerstr 4
ersetzt Der zum Schiedsmanns Stellvertreter des 3 Be
zirks gewählte Kaufmann Eber mann hat die Annahme
der Wahl abgelehnt und die Ablehnung mit der Beschränkung
seiner Räumlichkeiten begründet Der Magistrat beantragte
die Entscheidung über die Triftigkeit der Ablehnungsgründe
und stellte event die Vornahme einer Neuwahl anheim Die
Versammlung anerkannte die Gründe des Herrn Ebermann
und wählte an seiner Stelle Herrn Kaufmann Rudolph

Nachdem der Provinzial Landtag die Übertragung
und Verwaltung der Provinzial Chausseen in
Halle an die Stadtgemeinde genehmigt hat soll mit dieser
ein Vertrag in welchem die Übertragung v 1 April d I
ab in Aussicht genommen ist abgeschlossen werden

Auf dem hiesigen Stadtbauamte wurde heute
die Submission über die Anlieferung der eisernen Sandfänge
und Schachtdeckel für das Etatsjahr 1382/83 abgehalten
wozu folgende Offerten eingingen 1 Wilhelm Hecke rt in
Halle pro Stück Kanaldeckel mit Rahmen für 27,75
pro Stück Sandfangkasten für 67,00 2 Mägde
sprunger Eisenwerk pro Stück Kanaldeckel mit Rahmen
für 24,50 pro Stück Sandfangkasten für 60,00
3 Vogel K Co Mafchinenf Neusellerhausen bei Leipzig
pro Stück Kanaldeckel mit Rahmen für 27,50 pro Stück
sandfangkastm für 77,00 4 Robert Karge Eisen
gießerei Mittweida pro Stück Kanaldeckel mit Rahmen für

28,00 pro Stück Sandfangkasten für 50,00
5 Reuter k Sträube in Halle pro Stack Kanaldeckel
mit Rahmen für 20,40 pro Stück Sandsangkasten für

47,80 6 Gräflich Stolberg Wernigeröde sche
Faktorei Jlsenburg pro Stück Kanaldeckel mit Rah
men für 29,00 pro Stück Sandsangkasten für 60,00

Mit der Herstellung eines Thonrohr Kanals
auf der Westseite in der Magdeburgerstraße von der An
Halter bis zur Marienstraße wird morgen Mittwoch be
gonnen werden Sobald die adjacirenden Grundstücke
ihren Kanalanschluß an den zu erbauenden Straßenkanal
bewirkt haben werden soll eine Beseitigung des die Gar
tenstücke zwischen Magdeburger und Dorotheenstraße durch
ziehenden Binnenkanals erfolgen

Das der Stadt gehörige frühere Kempiak sche
Hausgrundstück am gr Berlin 16a soll zum Abbruch
verkauft werden wozu vom Stadtbauamt Ausschreibungs
termin auf Dienstag den ii d M Vormittags 9 Uhr
anberaumt ist Die Abbruchsbedingungen sind im Stadt
bauamte einzusehen

Das Hötel Zum russischen Hof ist vom
jetzigen Besitzer Dürre an den Fiskus für 252 000
verkauft worden

Das auf dem alten Markte und gr Rittergasse
b elegene Grundstück des Getreidehändlers Gerlach hier
ist gestern durch Kauf für 73000 in den Besitz des
Fleischermeisters Dante hier übergegangen

Die Pforten unsres Musentempels öffnen sich bald
andern Genüssen Wir wir bereits vor einigen Wochen
melden konnten wird die Operngesellschaft des Herrn
Direktor Pol lack aus Dortmund bei uns ihren Einzug
halten Der erste Osterfeiertag soll uns die Kräfte in
ihrem Glänze zeigen entweder in der Martha oder in
der Jüdin Wir können wenn die uns vorliegenden
Nachrichten nicht trügen einem guten Repertoir entgegen
sehen auch über die Zusammensetzung der Gesellschaft
werden in der dortmunder Presse sehr günstige Urtheile ge
fällt Was uns speziell interesstren wird ist die Zugehörig
keit einer unserer Stadt durch verwandtschaftliche Bande
nahestehenden Dame Frau Tausch Johnson zur Ge
sellschaft Die scenische und dekorative Ausstattung der
Opern soll dem Vernehmen nach exquisit sein Wir wün
schen Herrn Pollack und den andern Künstlern und Künstle
rinnen viel Glück uns einen hohen Genuß

Gestern Abend hielt der Turnverein Ule in
Thieme s Garten seine erste diesjährige General Ver

sammlung ab Nach ersolgter Ballotage zweier neuer Mit
glieder wurde seitens des Rendanten Rechnung gelegt und
darauf eines Genaueren über Anschaffung einer Fahne
sowie der übrigen damit verbundenen Utensilien als Parade
schläger Schärpen c verhandelt Man einigte sich dahin
daß als Vereinssarben weiß und roth gelten sollen daß die
Fahne also in roth und weißer Seide in Leipzig gestickt
werde endlich daß die Fahnenweihe im Monat Juni er
folgen solle Der Verein hat zwar vor Kurzem 7 Mit
glieder verloren da dieselben sämmtlich ihrer militärischen
Dienstpflicht Genüge leisten müssen ist aber trotzdem noch
recht zahlreich vertreten und läßt sich das Turnwesen sehr
eifrig angelegen sein

An dem am 30 u 31 März c Hierselbst stattge
habten Vieh markte waren aufgezogen 1166 Stück Pferde
2052 Stück Schweine 530 Ferkel

Am heutigen Tage wurden in der Ebert schen
Strafsache mehrere Beamte der städtischen Kämmerei
vor dem Untersuchungsrichter vernommen

Der bekannte Wetterkundige F W St an ne
bein aus Leipzig wird am dritten Osterfeiertage Nachmit
tag im Gesellschastshaufe Diemitz einen Vortrag halten



Bericht des Börseuvereius 51 Halle a S
am 4 April 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Wsnen 100V KZ Mittelqualitäten 215 223 M, feinste bis

232 M bez
Roggen 1000 kz 165 171 M
Gerste 1000 k Landgerste bei kleinem Angebot 162 172 M

feine und Chevalier 174 185 M
Gerstenmalz St kA 14,50 15,00 M
Haser 1000 kx geringe Sorten dringend angeboten 147 154 M

feine gesucht 166 170 M
Kümmel 50 k 26 26,50 M
Mais 1000 kx Donau 152 160 M amerik 150 155 M

amsrikantjcher 157 160 M
Mohnsamen 50 blauer ohne Angebot
Stärke 50 5 22,25 22,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco Kartoffel Rüben
RüvSl 50 kx 28,50 M
Solaröl 50 kg loco u Termine 8 8,25 M bez
Malzleime 50 kg fremde 5,50 It hiesige 6 M
Futtermehl 50 kg 8,50 M
Kleie Roggen 50 kg 6,30 6,50 M Weizenschaale bis 5,50 M

Weizengrieskleie 5,90 6 M
Oelwcheu 50 kg loco und Termine 7,75 8 M

Standesamt Halle Meldung vom 3 April
Aufgeboten Der Civil Ingenieur P Hartmann

Magdeburg unv F Haack Bernburgerstraße 31 Der
Former H Horn am Kirchthor 16 und M Hartmann
Harz 45 Der Seiler A O Hartwig Halle und E
Th Fuge Weißeufchirmbach

Eheschließungen Der Schneider F Winkelmann
Schulgasse 2 und E Schmidt Spitze 25 Der Schuh
macher R Langrock und L Rosenbaum gr Brauhaus
gasse 31 Der Handarbeiter A Klinge Pfännerhöhe 5
und I Dechnik Thurmstraße 24 Der Steinsetzer F
Pilling Brunnengasse 6 und B Crell Dreyßig Der
Korkschneider A Groß Geiststraße 50 und A Eckardt
Poststraße 4

Geboren Dem Kaufmann Th Stade ein S Kö
nigstraße 16 Dem Handarbeiter E Mettin ein S
Thurmstraße 13 Dem Leihamts Taxator A Töpfer ein
S Markt 2 Dem Strafanstalts Jnspektor W Friefel
ein S am Kirchthor 16 H Oem Büreau Diätar R Mercks
eine T Harz 31 Dem Bremser E Bock eine T
III Vereinsstraße 8 Dem Eisendreher A Bönicke eine
T Paradiesgasse 3 Dem Cigarrenmacher R Kellner
ein S Holzplatz 12 Dem Handarbeiter E May eine
T Trödel 16 Dem Maler A Faenichen eine T neue
Promenade 11 Dem Handarbeiter I Linke ein S
Raffineriestraße 7o Dem Droschkenkutscher F Michel
ein S Fleischergasse 3 Dem Lokomotivheizer H Dietzsch
ein S Ackerstraße 1

Gestorben Des Wollwaarenhändler R Mai T
Jda 7 I 1 M 3 T Scharlachfieber kl Brauhausg 12

Des verstorb Gottesacker Aufseher Schultz T Martha
13 I 10 M 6 T Phthisis Oberglaucha 33 Des
Böttchermeister A Schön T Selma 9 M 16 T Ge
hirnhautentzündung Fleischergasse 35 Eine unehel T
todtgeb Entb Jnsiituk Des Eisendreher C Schweizer
S Paul 1 I 1 M 20 T Lungenentzündung gr Wall
straße 24a Des Mühlknecht H Kaule S Louis 10 T
Krämpfe Böllbergerweg 34 Des Schuhmacher L Herold
T Äiarie 7 M 15 T Lungenentzündung Ludwigstr

Des Barbierherrn W Raute S todtgeb Garteng 8
Standesamt Giebichenstein

Meldung vom 29 März
Aufgeboten Der Gelbgießer C H Schiller Rcil

straße 10 und M Reichert Salzfurth
Geboren Dem Buchbinder H W Grüner ein S

Triftstr 4 Dem Handarbeiter F E Engler ein S
Gosenstraße 4 Dem Handarbeiter F C Rose eine T
Auguststraße 4 Dem Fabrikarbeiter A W C Schermer
eine T Rainstraße 4

Gestorben Des Handarbeiter C Ulrich Ehefrau
L geb Braunstetter 50 I 4 M 11 T Schwindsucht
Triftstr 23 Des Handarbeiter I F Sauer S 1 I
5 M 28 T Gehirnentzündung Rainstr 4

Meldung vom 30 März
Aufgeboten Der Handarbeiter F W Hoffmann

Schleisweg 3 und M A Herrmann Burgstr 28 Der
Handarbeiter A F Henze Cröllwitz und H L Otto
Ränzelg 2

Meldung vom 31 März
Eheschließung Der Handarbeiter F F Hense

Gollme und Wiltwe Schräpler I F geb Schulze Brun
nenstraße 35

Geboren Dem Fabrikarbeiter C F G Stengel
eine T Wittekindstr 18 Dem Bauschlosser I C M
Eckebrecht ein S Burgstr 8

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 3 April der Maurer W Lange

Giebichenstein und B Herrmann Trotha
Eheschließung Am I April der Arbeiter F Henze

und A verw Poser Trotha
Geboren Am 21 März dem Arbeiter F Ebert

ein S Seeben Am 28 dem Arbeiter C Greincr ein
S Trotha

Gestorben Am 22 März des Arbeiter C Möller
T Marie 1 I 4 M 7 T Krämpfe Trolha Am 23
des Fabrikarbeiter F Trensinger S Otto 1 I 5 M 5 T
Kramp fe Trotha Am 3 April des Arbeiter K Arndt
T Amalie 1 I 8 M 22 T Lungenentzündung Trotha

Im 1 Quartale sind 32 Geburten und 15 Sterbe
fälle angemeldet sowie 5 Ehen geschlossen worden

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 22 März der Zimmer
mann Hauck mir F L Schiemann Der Maschinist
Rösner mit F P Wäldner Den 25 der Reichsbank
buchhalter Konopacki zu Chemnitz mit C U A Korn
Der Böttchermeister Lehmann mit I B Tetzner

Domkirche Den 25 März der Handarbeiter Schu
bert mit L E H Neumärker Den 28 der königl
Berg Inspektor Triebe mit M C L D Herzfeld

Neumarkt Den 25 März der Schneidermeister
Appenroth mit I A Pfeiffer Den 29 der Eisendreher
Tatzkow mit K H Lüderitz

Glaucha Den 26 März der Bäcker F K O Zille
mit W A A E Spatzier

Katholische Kirche Den 22 März der Brauer
Grüßner mit C Mückenheim

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 23 Juni 1881 dem

Expedienten Lutze ein S Friedrich Wilhelm Den 11
August dem Viktualienhändler Schotte ein S Hermann
Friedrich Karl Den 19 dem Töpfer Rader eine T
Frieda Elise Den 13 November dem Tischler Renner
ein S Friedrich Karl Max Den 27 dem Lokomotiv
führer Steindors ein S Ernst Albert Franz Den
4 Februar 1882 dem Handarbeiter Richter eine T Marie
Therese Anna Eine unehel T Klara Frieda Elfe

Ulrichsparochie Den 21 Oktober 1881 dem Haus
besitzer Lorenz eine T Olga Auguste Den 20 De
zember dem Schlosser Reinicke eine T Marie Martha

Den 22 Januar 1882 dem Kaufmann Rackewitz ein
S Bruno Felix Den 9 Februar dem Schlosser
Schäffer ein S Friedrich Hermann Den 24 dem
Maurermeister Lingeslebeu eine T Jda Elfe Den
16 März ein unehel S Emil Adolf Berthold

Moritzparochie Den 1 August 1881 dem Tele
graphist Wolf eine T Emma Helene Anna Den
2 Dezember dem Maler Jordan eine T Helene Jda
Klara Den 4 Februar 1882 dem Weißgerber Siemer
ein S Karl Oswald Den 19 dem Handarbeiter Ru
dolph in Giebichenstein ein S Otto Ferdinand Paul
Dem Brauer Püschel eine T Auguste Marie Den
11 März dem Büreauschreiber Heinicke eine T Friederike
Anna Emma

Domkirche Den 30 April 1881 dem Kaufmann
Hille ein S Bernhard Martin Den 8 Oktober dem
Sattlermeister Hermann eine T Friederike Franziska
Den 9 November dem Malermeister Braune eine T
Helene Martha Den 16 Dezember dem Kaufmann
Bethmann ein S Traugott Robert Erich

Neumarkt Den 22 April 1879 dem Damenschnei
dermeister Martini eine T Fanny Helene Frieda Den
7 Juni dem Bahnarbeiter Jünemanu ein S Gustav
Adolf Max Den 2 Dezember 1881 dem Ziegelei
besitzer Schaas ein S Albert Robert Johannes Den
3 Januar 1882 dem Schuhmacher Rost eine T Auguste
Jda Den 1 Februar dem Lehrer Koch eine T Anna
Luise Den 8 dem Kaufmann Dahl ein S Johannes
Werner Den 9 ein unehel S Emil Julius Karl

Glaucha Den 17 Juni 1876 ein unehel S Max
Otto Den 3 Oktober 1881 dem Handarbeiter Emmen
ein S Fritz Karl Den 18 Dezember dem Hand
arbeiter Martin eine T Louise Selma Den 15 Ja
nuar 1882 dem Maschinist Seisert eine T Anna Den
24 dem Bäckermeister Schneller eine T Klara Emma

Den 6 Februar dem Bäckermeister Otto Weber eine
T Auguste Marie Den 9 dem Handarbeiter Stolze
ein S Wilhelm Den 19 dem Obergärtner Strauß
eine T Johanne Bertha Den 3 März dem Maler
Kaufmann ein T Louise Sophie Paula Frieda

Katholische Kirche Den 7 Januar 1882 dem
Arbeiter Helmes eine T Philippine Anna Den
6 März dem Schneidermeister Tietz ein S Rudolf Georg

Den 13 eine unehel T Martha Rosalie Den
14 dem Schuhmacher Porwall eine T Olga Amalie
Den 18 eine unehel T Martha Hedwig

Möigt Mzetgm
Am Charfreitag 7 April predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Sup lle
Förster Nach der Predigt Communion Tags vorher
Beichte Abends 6 Uhr liturgischer Gottesdienst Herr
Archidiakonus Pfanne

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diak Nietsch
mann Nach der Predigt Beichte und Communion
Derselbe Nachm 2 Uhr Herr Oberpred Saran

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Giebicheusteiu Donnerstag den 6 April Mittag 1 Uhr
Beichte Herr Superint Urtel

Charfreitag den 7 April Vorm 9 Uhr Herr Pastor
Lessing Nach der Predigt Abendmahl Herr Superint
Urtel Nachmitt 2 Uhr Derselbe

Stadt Theater
Montag Das Urbild des Tartüffe Gastspiel des

Herrn A Klein vom Burgtheater in Wien Nachdem man
bei Beginn der gestrigen Aufführung dem Auftreten eines
hochrenommirten Gastes durch besonders zahlreiches Zuspäte
kommen im Parquet geräuschvolles Vorbeidefiliren auf der
linken Seite des Balkons sowie durch Thürwerfen und Klapp
sitzrumor genügende Anerkennung gezollt hatte konnte endlich
auf der Bühne ungestört weitergespielt werden Die Vor
stellung gestaltete sich zu einer hochinteressanten da die ein
zelnen Mitglieder unserer Bühne ihre besten Kräfte einsetzten
um dem Gaste würdig zu assistiren Daß ihnen dies zum
bei weitem größten Theile gelungen ist wollen wir gleich
Eingangs unserer Besprechung hiermit anerkennen und kon
statiren Herr Ackermann welcher den Molisre gab ging
aus sich heraus daß es eine wahre Freude war und müssen
wir seinem Spiel sowohl wie seiner Deklamation unbedingt
Lob spenden Auch Herr Leiche rt König Ludwig XIV
verdient volle Anerkennung Gleiches gilt von Herrn König
Kammerherr Delarive sowie von den Herren Plaschte
Chapelle Akademiker und Normann Matthieu Herrn

Direktor Gumtau als Leibarzt Dubois nicht zu vergessen
Herr Wilhelmi Minister Lionne zeigte einige Male momentane
Unsicherheit doch verstand er es sich mit seiner Rolle abzu
finden Fräulein Winkler Armande und Fräulein Schön
Madeleine waren beiderseits recht gut Erstere war in

ihrer blaßgelben Robe mit dunkelrothem breitem Saumstreifen
und reichen Aermeln von selber Farbe eine hochelegante letztere

in ihrer Pagenkleidung eine recht anziehende Erscheinung

Weniger gut gefiel uns Herr Löwe Verschiedene Unsicher
heiten machten sich bei ihm geltend auch merkte man in
Sprache und Haltung allzusehr den Komiker heraus Herr
Klein gab den heuchlerischen scheinheiligen und verbreche
rischen Präsidenten La Roquette das Urbild des Tartuffe
mit einer solchen Konzeption daß wir nur mit Bewunderung
dieser Leistung gedenken werden Dieses halblaute und doch
dabei vollverständliche Sprechen aus dessen Tonfarbe man
die Frömmelei und Heuchelei die fleischliche Lüsternheit und

knirschende Wuth aufs deutlichste heraushörte dazu ein
vollendetes Mienenspiel kurz Hrn Klein spielen zu sehen
und sprechen zu hören war ein hoher künstlerischer Genuß
und sind wir deshalb mit Recht auf seine heutige Leistung
als Nathan der Weise hocherwartungsvoll gespannt ü

Vermischtes
Potsdam 30 März In der heutigen Verhandlung

gegen die Frau Landgerichtspräsidentin Zancke die in Per
dacht steht iu anonymen Briefen Beleidigungen ausge
sprochen zu haben wird das Zeugenverhör fortgesetzt Oberst
F sagt aus daß er in einem Briefe gewarnt wurde vor
sichtig zu sein da er sich sonst ebenso den Untergang berei
ten würde wie die Familie Z Der Zeuge Oberst F hat
in Summa 18 Briefe erhalten in welchen der Reserenda
rius Zaucke schlecht gemacht und der junge Sch gelobt wirb
Es fanden in Folge dessen zwischen F und Sch welche
als Einjähriger in dem Regiment des Zeugen diente Zer
würfnisse statt welche zu einem Duell führten das mit
der Verwundung des Sch endete Landgerrchlödireklor L
hat aus den anonymen Briefen an seine Gattin die seit der
Zeit irrsinnig geworden tst den Eindruck empfange daß
die Familie Z ihm feindselig entgegentrete Er schrieb an
Z und bar denselben seinen Sohn nach emer anderen
Stadt versetzen zu lassen Z lehnte dies ab woraus Sch
jeden Verkehr mit Z abbrach Es gelangen alsdann meh
rere Briefe an den Staatsanwalt M zur Verlesung in
welchen derselbe gebeten wird mit der unglücküchen Schrei
berin Mitleid zu haben E n ähnlicher Brief gelangte an
den Kammergerichtspräsidenten M in Berlin Auf Veran
lassung des Z schrieb der Staatsanwalt M eine Belohnung von
500 Mark aus sür die Ermittelung des Bnefichreibers
Darauf empfing Z einen Brief worin es heißt Bieten sie
dreist 5000 Mark wir melden uns doch nicht ich bin allein
und die gute alte Haut die mir das Material liefert weiß
nicht daß die Familie v Z im D sitzt Schadet
nichts Grüßen Sie den Herrn Staatsanwalt bekommen
thut er mich nicht ich gehe jetzt in Ruhestand aber ohne
Pension Landgerichtsdirekior W sagt aus daß er aus dem
Ministerium einen Brief erhielt worin gesagt wurde daß dem

Ministerium sehr viel daran liege die Angelegenheit aus
der Welt zu schaffen er habe in Holge dessen an Z seinen
Schwager und auch an die Angeklagte geschrieben worauf
er eine Antwort erhielt in welcher die Angeklagte es ent
schieden zurückwies daß sie die Schuldige sei Auch das An
erbieten deö UnterstaatSsekrctär Rindfleisch die Sache zu
begleichen lehnte die Angeklagte entschieden ab Als
Leumundszeugniß sagt Präsident H aus Breslau aus daß
er die Familie Z seit 1875 kenne und daß die Angeklagte
eine noble anständige Dame sei der er auch heute noch
nichts Schlechtes zutraue Einen ergreifenden Eindruck macht
die Aussage des Pastors W aus Prenzlau welcher mit
bewegten Worten schildert wie die Familie Z unter dem
Drucke des Verdachtes gelitten habe und wie dieselbe öffent
lich beleidigt worden sei

General Skobelew ist wieder in Berlin er
schienen aber diesmal zum Glück nicht persönlich sondern
in einem lebensähnlichen Wachsbild Der große Kriegs
redner welcher auf dem besten Wege war den europäischen
Frieden in Grund und Boden zu toasten ist in der Passage
im Schaufenster des Panoptikums feit einigen Tagen aus
gestellt und wird von den Vorübergehenden mit vielem In
teresse gemustert Die Haltung der Gesichtsausdruck die
Uniform Alles erscheint von überzeugender Lebensächtheit
und nur beiul Mund bezweifelt man allgemein die Aehnlich
keit Denn der ist nicht groß genug

Der zerstreute Bischof Ein ZRivale des
durch seine Zerstreutheit fast nicht minder wie durch seine
Gelehrsamkeit bekannten Neander scheint der sehr ehrwürdige
Bischof Munter in Kopenhagen gewesen zu sein
wenigstens in ersterer Hinsicht Der Straßb St A
giebt von der Zerfahrenheit des geistlichen Herrn folgende
ergötzliche Probe Eines Abends sitzt der Bischof in
koptisch äthiopischen Forschungen vergraben und öffnet seinen
Manuscripteuschrank um eine seltene Papyrusrolle hervor
zuholen Im übergroßen Eifer findet er sie nicht gleich
und stellt ungeduldig über den Aufschub die Lampe in den
Schrank um besser sehen und beide Hände brauchen zu
können Endlich ruft er das freudige Gefunden und
entfernt sich mit dem Schatze die Thür des Allerheiligsten
wieder zudrückend Im unerhellten Zimmer ist wie
natürlich ägyptische Finsterniß aber wie käme dem zer
streuten Forscher in den Sinn dies zu bedenken Er
glaubt sich von plötzlicher Blindheit befallen und bricht
darüber in die entsetzlichsten Klagen in Weinen und
Jammern aus Umsonst eilt der erschreckte Famulus aus
dem Nebenzimmer mit Licht herbei und sucht ihn zu be
ruhigen er bleibt hartnäckig dabei kurz zuvor momentan
blind gewesen zu sein und erst nach längerer Zeit entdeckte
man die Quelle seines Irrthums als dichter Lichtqualm
aus dem geöffneten Schranke hervordrang

Feoerhalter mit Tintensüllnng Schon
Mehrere derartige mehr oder minder praktische Erfindungen
tauchten aus liefen aber fast alle aus em bloßes Spielzeug
hinaus Anders scheint es mit der uns vorliegenden Er
findung Dieser patentirte Tintensederhalter der in jeder
Buch und Schreibmaterialienhandlung zum Preise von
1 50 A zu haben ist besteht aus einem hohlen Holz
griffel an dessen Längenseite sich eine Feder befindet Um
den Halter zu füllen drückt man nur auf diese Feder und
steckt den Halter in das Tintenfaß worauf er sich mit
Tinte vollsaugt Die auf diese Weise aufgesaugte Tinten
menge reicht je nach dem Gebrauch aus eine geraume Zeit

Ein
sof 0



Beim Schreiben drückt man einfach aus die Borrichtung
und die Schreibfeder füllt sich von selbst mit der nöthigen
Flüssigkeit Der Halter selbst hat eine bequeme Form und
ist mit Extraverschluß versehen in der Tasche zu tragen

Studenten Zeitung Im Kamps der Gegen
sätze unter unsern Studenten ergreift jetzt auch die bisher
unparteiische Studenten Zeitung das Wort um die Be
strebungen der deutschen Studenten zu verwerfen Sie
schreibt in ihrer Nummer vom 3 April V J Noch beste
hen in Deutschland Gesetze wonach die Berechtigung zum
Universitätsstudium allein auf der wissenschaftlichen Ausbil
dung beruht So lange diese Gesetze gelten wird die
Studenren Zeitung als Centralorgan der Studirenden

Deutschlands jeden Versuch mißbilligen daß irgend einem
Studenten welcher Nation und Konfession er auch ange
höre sein gutes Recht verkümmert werde

Die diesjährige Univerfitäts Bootwettfahrt
wurde wie der Köln Ztg aus London vom 1 April
telegraphirt wird durch prächtiges Frühlingswetter begünstigt
Eine ungeheuere Menge wohnte dem aufregenden Schau
spiele bei Dasselbe endigte mit dem Siege der Dunkel
blauen von Oxford

Die Kunst des Florettirens gewinnt in Paris
jetzt selbst unter den Damen der großen Welt zahlreiche An
hängerinnen hatten schon seit langer Zeit alle Boulevard
blätter täglich eine vollständige Ehronique d Escrime so
brachten sie neulich sogar die Notiz daß die Frau Comtesse
de G an den berühmten sizilianischen Stoßfechter den
Baron de San Malato eine Forderung in aller Form ge
richtet habe die demnächst zum Austrag gebracht werden soll
Hoffentlich wird sich die Frau Gräfin durch die Sticheleien
ihres Gegners nicht ernstlich verletzt fühlen

Im Münchener Aquarium ist der Verlust an
lebendem Inventar festgestellt 16 größere und kleinere Affen
2 Nasenbären 2 fliegende Hunde große Fledermäuse 218
Vögel prachtvolle Kakadus Papageien in allen Farben ost
indische und australische Vögel zc sind todt in ihren Käfigen
aufgefunden worden Doch nicht genug bis Sonntag Mittag
waren weiter ca 60 Vögel durch den Rauch vergiftet ein
gegangen Der Zudrang des Publikums war an den beiden
Feiertagen begreiflicher Welse ein sehr starker da schon
die Brandstätte allein für Viele Gegenstand starker Neu
gierde ist

Berlin Ein Vorfall welcher vor bald zwei Jahren
großes Aufsehen gemacht und bisher keine Aufklärung ge
funden hatte ist jetzt aufgehellt worden Gegen Mitte Juli
1880 war dem damaligen Vorsteher der Briefannahmestelle
des Hofpostamts Rechnungsrath Thien den bis dahin wo
er über 50 Jahre im Dienst gestanden kein Tadel getroffen
hatte ein Packet mit Wechselstempelmarken im Werthe von
21000 es handelte sich um Stücke von je 30 auf
unerklärliche Weise verschwunden Alle Nachforschungen waren
vergeblich und alle Anzeichen sprachen für eine Fahrlässigkeit
des treu bewährten Beamten eine Fahrlässigkeit an welche zu
glauben bei Thien s Pflicht und Amtstreue mehr als schwer
wurde Nichtsdestoweniger sah sich der Mann genöthigt aus
dem Amte zu scheiden und freiwillig für eine Ersatzleistung
einzutreten zu welcher eine juristische Nöthigung nicht vor
lag Der Vorfall hatte aber die Lebenskraft des kräftigen
und rüstigen Mannes gebrochen und so starb er am 12 Fe
bruar d Js nicht ohne vor seinem Ende den Wunsch aus
gesprochen zu haben daß endlich Licht in das Dunkel ge
bracht würde Ein kürzlich unter dem Verdachte der Untreue
und Unterschlagung verhafteter Postsekretär E n welcher
jedoch nicht der Briefannahmestelle angehört hat bekannt daß

er zur Zeit den Diebstahl ausgeführt und Thien um Gesund
heit und Leben gebracht hat

EinPistolenduell mit tödtlichem Ausgange er
regt in Münster großes Aufsehen Am Mittwoch Nach
mittag hat in der genannten Stadt ein Zweikampf zwischen
den Referendarien Holtmann und Brüning stattgefunden
Referendar Brüning war seit Kurzem zu Dienstleistungen
beim Infanterie Regiment Nr 13 in Münster einberufen um

sich für den Reserve Offizier Dienst vorzubereiten Mehrfach
erhielt er von Holtmann Briefe voll des beleidigendsten In
halts was dazu führte daß er an Referendar H eine For
derung auf Pistolen ergehen ließ die nun zum Austrag ge
kommen ist Die Duellanten fanden sich um 4 Uhr mit
ihren Sekundanten am Pulverschuppen ein die Distanze war
auf 20 Schritte bemessen Beim ersten Kugelwechsel versagte
Brünning s Waffe H schoß vorbei beim zweiten drang B s
Kugel dem H in den Kopf so daß H sofort zusammenbrach
während B unversehrt blieb Der Getroffene wurde sogleich
zur Stadt ins Clemenshospital geschafft woselbst er seinen
Geist aufgab Brüning aber stellte sich der Staatsanwalt
schaft zur Verfügung
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Nachtrag
Berlin 4 April

Die Fürbitte für die Prinzessin Wilhelm
welche der Hofprediger I Bauer wie im Hauptblatte er
wähnt am Sonntag Vormittag in Gegenwart unseres
Kaisers und seiner Gemahlin im Dome gesprochen hat
folgenden Wortlaut

Und da es Dir gefallen hat die Frau Prinzessin
Wilhelm mit Mutterhoffnungen zu segnen so bitten wir
Dich Du wolltest sie unter Deine gnädige Obhut nehmen
sie vor jedem Unfall behüten sie glücklich zum Ziel ihrer
Hofsnungen führen und dadurch dem königlichen Hause
sowie allen treuen Unterthanen aufs Neue Ursache geben
Dir zu danken und Dich zu preisen

Unter den Gratulanten zum Geburtstag des
Reichskanzlers fehlte auch in diesem Jahre nicht der

König Ludwig von Bayern von welchem sich Fürst Bis
marck seit einem Jahrzehnt bei diesem Anlaß stets eines
ehrenvollen Handschreibens zu erfreuen hat Vom Kaiser
gelangte wie wir erfahren ein herzliches Glückswunschtele
gramm zum i April nach Friedrichsruh ebenso vom Kron
prinzen Der Reichskanzler verlebte den Tag im Kreise
seiner ganzen zu dieser Gelegenheit um ihn versammelten
Familie Mit Beweisen der Anhänglichkeit mit Briefen
Glückwunschadressen Depeschen c wurde der Reichskanzler
förmlich überschüttet Unter den Blumen zeichneten sich
vorzüglich von Hamburger Verehrern des Reichskanzlers
gewidmete aus den seltensten und kostbarsten Treibhaus
blumen gebildete Blumenkissen aus

Arthur Hobrecht der frühere Oberbürgermeister
von Berlin und preußische Finanzminister ist kürzlich unter
die Schriftsteller gegangen Seine Altpreußifchen Ge
schichten Bon dem Einen und dem Andern welche zwei
Novellen unter dem Titel Von der Passarge und Die
Treue enthalten sind vom Publikum so beifällig aufge
nommen daß er sich an eine größere Arbeit an einen
Roman gemacht hat der noch in diesem Jahre das Licht
der Welt erblicken dütste Hobrecht hat erst jüngst sein
eigenes Heim in Gestalt einer eleganten Villa zu Lichter
felde begründet und denkt nicht entfernt daran in den
Staats oder gar in den Kommunaldienst zurückzutreten
Er dem das Ober Präsidium der Provinz Schleswig
Holstein angeboten war hat für diese ehrenvolle Stellung
gedankt

Die königliche Akademie der Wissenschaften
hat der Magd Z zufolge in ihrer Gefammtfitzung am
30 März die Herren Professoren Reinhold Pauli in
Göttingen und William Stubbs in Oxford zu korrespon
direnden Mitgliedern ihrer philosophisch historischen Klasse
gewählt

Der R Anz veröffentlicht das Gesetz vom 20
März 1882 betreffend eine dem herzoglich Glücksbur
gischen Hause zu gewährende vertragsmäßige Absin
dung desgleichen das Gesetz vom 31 März 1882 betr
die Abänderung des Pensionsgesetzes vom 27
März 1872

Petersburg 4 April Orig Telegr Der Mör
der des Generals Strelnikoffs in Odessa ist gestern Morgen
gehängt worden

Parts 3 April Telegr Wie aus Eorunna ge
meldet wird sind von den Personen welche mit dem Packet
boot Duoro Schiffbruch litten 100 gerettet und gelan
det worden Der Douro befand sich mit IS 000 Sack
Kaffee auf der Fahrt von Brasilien nach Havre

Prag 3 April Telegr Das Wahlcomits der
Großgrundbesitzer beschloß dem verfassungstreuen Wahl
comits für die gegenwärtige Session des Reichsraths einen
neuen Kompromiß anzutragen dahingehend daß bei Nach
wahlen der Kandidat jener Partei gemeinsam zu acceptiren
sei welche das erledigte Mandat innehatte
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ziemlich kalt 4 April Morg 8 Uhr Regen

Wasserstaus der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 3 April Abends
2,24 am 4 April Morgens 2,22 Mieter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth n Halle

ES kann nicht einem Jeden der ein schweres Leiden hat geholfen werden denn
Ursache der Krankheit und die Konstitution des davon Betroffenen sind in den einzelnen
Fällen zu sehr verschieden wenn aber unter Hundert nur zehn durch eine rationelle Behand
lnngsweise von ihrem Leiden befreit wurden so genügt das vollständig um ebenfalls einen
Versuch mit einer solchen Kur zu machen umsomehr wenn dieselbe keine erhebliche Kosten
verursacht und im Berufe nicht stört Aus diesen Gründen sei daher hiermit auf die Mös
singer sche Heilmethode gegen Gicht Rheumatismus Nervenleiden und deren Folgen wie
Lähmungen Anschwellungen Verkrümmungen c aufmerksam gemacht durch welche wie aus
den zahlreichen Briefen hervorgeht die einer 100seitigen Broschüre welche Herr Mössinger
über seine Methode gratis abgiebt beigeheftet sind zahlreiche Kranke mit zum Theil sehr
veralteten Leiden ihre volle Gesundheit in verhältnißmäßig kurzer Zeit wiedererlangt haben
Man schreibe unter kurzer Beschreibung des Leidens Sitz und Alter an 1

Aufwartung gesucht gr Steinstr 14 II l
Ein oreeutl Mädchen welches kochen kann

sucht gestützt auf gute Zeugnisse zum 1 Juli
m Halle Stellung wegen Wegzug der jetzigen
Herrschaft Burgstraße 27

Großer Keller
zum 1 Jult zu vermiethen

gr Märlerstratze 21

Zum 1 Mai ein solides mit den besten
Zeugnissen versehenes Mädchen am liebsten
00m Lande ze ucht Zu melveu

Händelstraße 1 I

Ein mir guten Zeugnissen versehener Marlt
helser der mit Pferden umzugehen weiß
zum sofortigen Antritt gefucbt

K r ii
Weiuhaudluug

1 Dienstmädchen Mit guten Attesten zum
15 d Mts gesucht gr Märkerstr 21 I
Ä Köchin Haus Stuben u Kiuder
V mädchen find sof n 15 April St

Trödel 9
Gesucht wird ein Mädchen auf He renarbeit

Harz 43 im Hof p rechts
1 recht tiicht Kochmamsell sucht im

Restaurant 1 perf Köchin in Privath
Stelle Recht tiicht Dienstmädchen ery
Stelle d FS gr Schlamm 9

Junge Mädchen zum Putz erlernen wer
den noch angenommen

Marie Lotz Schulgaffe 6 Ein Mädchen mit guten Zeugnissen wird
gesucht Zu erfr in der Exped d BlEin Mädchen wel plätten gel sucht St

sos 0 1 Mai Zu erfr Zenkerg 12 H r I 1 Mafchineninädcheli sucht Fischerplan 3 II
1 Frau zum Kohleuabtrageu gesucht

Köninstraße 23 d
Ein ordentl ches Mädchen zur Aufwartung

gesucht Kutschgasse 1 I
Kochmamsells Köchin Stuben

Haus u Kindermädchen weist nach
Panline Fleckinger kl Schlamm 3

Für den Nachmittag wird ein 15 I6jähr
Mädchen zur Wartung eines Kindes gesucht

gr Brauhausgasse 16 II

Ein großes Mädchen von 14 Iahren sucht
einen Dienst für 2 bis 3 Kinder

Hirtengasse Nr 7
Ein älteres ordentl Mädchen x auswärts

sucht bei einer anst Herrschaft Stellung Zu
erfragen Herrenstraße 6 II

Eine Wohnung 1 Etage zu vermiethen u
zum 1 Juli zu beziehen Preis 300

Schmeerstrake 20
Ein Parterrelogis Nähe oer Bahn für

125 A 1 October zu vermiethen Zu erfr
unter S M 5 in der Exped d Bl

Luisenstraße 16 St K K 1 Juli zu be
ziehen Das Sopha u gr Tisch zu verk

1 Wohnung zu vermiethen Obcrglaucha 32

St K K 46 H verm Luckengasse 12
i freundl Logis für 46 an kinderlose

Leute zu vermiethen Liliengasse 15
Giebel Wohnung St 2 K nebst Zubehör

zu vermiethen Augustastratze 1 p
Eine Wohnung Preis 32 H an einzelne

Leute zu vermiethen und 1 IM zu beziehen
Schmeerstraße 20

Stube Kammer Küche 1 Jult zu
vermiethen kleine Stnbe sogleich zu be
zieh eu Stein bo cksg asse 3 am Trödel

1 gut möbl Zimmer ist zu vermiethen
Charlottenftraße 8 II l

Eine Wohnung zu 38 v Steinweg 12
Fein mödl Wohnung an 1 oder 2 Herren

sofort zu vermiethen Lindenstraße 13 II
F mödl Woh nung kl Ulrichstraße 35 I
Freundl möbl Stube Rannischestr 8 II
Gar on Logis gr Sleinslr l4 II l
Möbl Stube verm gr Ulrichstraße 10
Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1
Anst Schlafstelle kl Schlamm 9 H 1

Eine Wohnung v Stube Kammer Küche
wird zum 1 Juli zu miethen gesucht Off
unter S a 15593 an

Rudolf Mos se gr Ulrich straße 4
Ein oanä MI sucht eine möbl Stube

und Kammer in stiller Gegend womöglich
mit Miltagstisch Offerten unter S F
in der Exped d Bl erbeten

Z 1 October Wohnung zu 600 750
von ruhiger Familie gesucht

Offerten unter Dr T in der Exped d
Bl erbeten

Eine kleine Wohnung zu 24 36 per
1 Juli gesucht Off u L P 265 bes

Haafeustein k Vogler in Halle a S

ZZk HMllcscher Mrn Mein
Montags und Donnerstags Uebung



I

Der Verkauf wollener und baumwollener
Regenschirme Gummisohlen sowie eine
Parthie Billardlreide findet nur noch wenige
Tage im Laden gr Ulrichstratze 29 statt

Verwalter der Timpel schen Konkursmasse

H ZSLgroß und wohlschmeckend

7 Stück 3 3 Stück 1
A Winter gr Märkerstraße 17

SS Ü2z2
nac/i 2V02 ci u SücF

ust sl 62Z

l b so/o tL osc S en übe
ne kas A at s c/St/e vvA

a ssc/lttess tc

Selbsteingesottene

kreisselsdeerea
A 25

bei Entnahme von 1 1 A a 20
Pfeffergurken Sensgurten saure Gurken

empfehlen
Bretschueider St Schumann kl Steinstr

Bekanntmachung
Das der Stadt gehörige frühere Kempiak sche Hausgrundstück am gr Berlin 16a

soll zum Abbruch verkauft werden
Angebote sind bis zum

11 d Mts Vormittags ÄV Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle den 4 April 1882 Der StadtbaurathLohausen

1 1 0 Stück 13 Mark ab NtetlebeurSLL 0Q1EIlL ö1IIö 1000 Stück 16 Mark srei Hall a S uud
Umgegeud Bestellungen und Zahlungen nehmen entgegen

Herr Kaufmann Sophienstrafze 16
Aerr OptikuS gr Ulrichstratze 61

Dampf Pretzkohlenstein Formerei von
Nachf Nietleben

s Unsere Wohnung befi ndet sich seit heu te in Nietleben
Feiner Laden m Wvhnu g
worin bisher Pofamentiergeschäst betrieben
wurde auch passend für Materialgeschäft
zum 1 Juli oder 1 October zu vcrmiethen

Näheres Brunnenplatz 7

zum Bekleben
von Töpfen Basen Schaaleu t groß
artige neue Auswahl sowie
in Thon Tcrracotta und schwarz polirt Holz
in 3 verschiedenen Größen und sehr schönen
antiken Formen empfiehlt

F

gr Ulrichstratze 7
Zu verlausen

ein schw Spanier
ein gb Cochinchina Hahn 5 3 6

Geiststrane 7S
Hundewagen verkauft billig Wu chererftr 34

eiuste lakelbutter
in Kübeln 4 Klg Netto s 9,50 gegen
Nachnahme versendet franco

Albert Janz Gutsbesitzer
Joneikischken p Neukirch

Rgb Gumbinnen
Ein fast neuer Restanrations Kochherd

mit Maschine preiswerth zu verkaufen
Rannischestraße 24 im Comptoir

Für Damen Mädchen
Regenmäntel von 4 an

in Paletot und Havelock Fayon
Mhjahrs Umhänge

Paletots Dollmans elegante Mo
delle te in großer Auswahl v 7 an

Nr 1 Leipzigerstr Nr 1

Ein fettes Schwein verk Gartengasse 4

Mahag Kleidersekr 2thür v 11
Sopha v 11 Vertiko v 9 u verfch
a Möbel ganze Ausstattungen gediegene
A rb ver k sehr billig Fleif cher gasse 2 II I

Getr Kleidungsstücke Schuhe u Stief
kauft u zahlt die höchst Preise Königstr 19

17Eine Treppe von
zu kaufen gesucht

18 stufen wird
Brunnengasse 8 I

keläsvlirairk
zu kaufen gesucht gebraucht mittelgroß
Anerbietungen im Comptoir am Bahnhof 9

Für Winterüberzieher
etragene Herren und Damensachen n
etten zahlt die höchsten Preise
Frau Hohmann kleine Ulrichstraße Id

Vermu il unn,on

Kvmgsttaße 32
Beletage vom 1 October ab zu vermiethen

Steinhaus

Barfüßerstraße 2
ist die zweite Etage f 140 H zu vermiethen
und am 1 Juli zu beziehen H Pfautfch

Große Steinstraße 11
Beletage ist eine aus 5 heizbaren Piecen
nebst allem Zubehör bestehende herrschaftliche
Wohnung zum 1 October c zu vermiethen
Preis 900 Besichtigung Vormittags

A Krautz

MllMlMchNg
Beim Herannahen des Osterfestes bringen

wir hierdurch in Erinnerung das Kuchen
bleche und Kuchenbretter nicht mit ver
abfolgt werden köunen vielmehr hat
ich jede Haushaltung selbst mit Kuchen
brettern zu versehen

Halle den 3 April 1882
Der Borstand der Bäcker Innung

Zu vermiethen
die jetzt von Herrn Pollack benutzten Par
terre Räumlichkeiten großer Berlin 13 zum
1 Octo ber Näheres daselbst I

Am Gymnasium sind herrschaftliche Woh
nungen zu vermiethen Das Nähere

Zinksgarten 6 part

Die zweite Etage
ist zu vermiethen und sofort oder später be

ziehbar Franckenstraße 6
Kömgstraße 21

ist die herrschaftlich einger 2 Etage zu ver
miethen Näheres Königstraße 30 p

LluinenstrasLe 13a
Eckhaus

sind per 1 October cr folgende Woh
nungen zu vermietheu

Souterrain Wohnung Stube Kam
mer Küche und Zubehör

Herrschaft Hochparterre 1 Salon
50 t 7 Zimmer 10 Nebenräume

Herrsch Beletage 1 Salon 8 Zim
mer 10 Nebenräume

Mansarde S Zimmer 5 Neben
räume

Näheres beim Polierda
selbst oder Jägerplatz IS 1

Franckenstraße 4
ist die Parterre Wohnung zu vermiethen und
zum 1 October zu beziehen

Wohnung zu vermiethen 3 St 3 K K
unv Zubehör Jägergasse 1 Hof I

2 St 3 K K und Zubehör sofort zu
beziehen Niemeyerstraße 11 I

Souterrain Wohnung ist an ordentl kin
verlose Leute zu vermiethen 1 Juli zu bezie

hen Zinksgarten 8
Eine Wohnung zu 44 jährlich sofort

zu beziehen an ruhige Leute zu vermiethen
Ackerstraße 6

Wohnung zu vcrmiethen Saalberg 8
Logis für 50 jährlich an kinderlose Fa

milie 1 Juli zu vermiethen
Klausthorvorstadt 11

Wohnungen zu vermiethen Oberglaucha 17

Bodenraum Nähe d Bahn sofort zu ver
miethen Leipzigerstraße 55

Blumenstraße 14 ist die Parterre Etage

zum 1 October sowie die Beletage vom
1 April dieses Jahres ab zu vermiethen

Näheres Steinweg 33 Comptoir
Friedrichstratze 27

ist die Beletage zum 1 Juli zu vermiethen
Näheres Steinweg 33 Comptoir
Rannischestr7 3 lst die 2 Etage Preis

750 zu vermiethen und zum 1 Oclvber
zu beziehen Eduard Kopf

Gütchenstraße 12
ist die erste Etage bestehend aus 7 Pween
Küche und Zubehör zum 1 October zu ver
miethen Das Nähere part links

2 freundliche Wohnungen mit Garten Be
Nutzung sind Grünstr 3 von jetzt ab zu ver
miethen Zu erfragen bei

Herrn Eduard Müller Lindenstr 3
3 Stuben 3 Kammern und Zubehör jetzt

zu v und sofort zu beziehen Karlstraße 24

Eine Wohnung Preis 255 jährlich z
1 Juli zu vermiethen Brüderftraße 12

Stube K Küche und Zubehör an einzelne
Leute zu vermiethen Taubengasse I7ä

Bermiethung
Brüderstratze 14 sind ein räumliches

Comptoir parterre sowie große ausgedehnte
Lagerräume per 1 August zu vermiethen

Ebenso wird in demselben Hanse die erste
Etage zum 1 October zur Bermiethung frei
Der augenblickliche Wohnungsinhaber ist aber
auch bereit dieselbe von jetzt ab zu übergeben
Reflectanten wollen sich wenden an

D Apelt H Sohn Gröbzig
Hohe Part Etage Riemeyerstr IS

5 St u Zub versetzuugsh 1 Oct zu bez

Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß
ch nicht mehr Harz 11 sondern Mittel
maße 14 wohne

Schuhmacher mstr

10 00 Thlr sind zum 1 Juli er auf
erste sichere Hhpoch gegen 4 ansznleihen
Adressen unter K 542 an H Graese s
Annoncen Expedition hier

Eine größere

herrschaftliche Wohnung
ist zu vermiethen und zum 1 October zu be
ziehen Magdeburgerstraße 30g,

Ein sl Logis zu 90 H zu vcrmiethen und
1 Juli zu beziehen gr Schlamm 5

Marienstraße 9 ist die Beletage best aus
5 Zimmern mit Balkon und allem Zubehör
auf Wunsch auch Pferdestall Kutscherstube od
zu Niederlagsräumen passend anderw zu ver
miethen und 1 October zu beziehen

Pariere 3 Stuben 2 heizbare Kammern
und Zubehör zum 1 Juli oder 1 October
zn vermiethen Charlottenstraße 3 II
Die Herrschaft Bel Etage
Geiststratze 48 bestehend in 5 Stuben
nebst allem Zubehör mit Garten ist zum
1 October event auch früher zu beziehen

Veränderungsyalber ist sofort die Par
terre Etage Wuchererstratze 9 zu vermie
then Zu erfragen Wuchererstraße 10

Stube Kammer Küche a r M sof zu
oerm desgl St an cinz a Frau

N b H Kaufm Hüuiche Ste g
Eine Wohnung zu 40 sowie auch ein

Pferdestall welcher auch zu Werkstelle passend

ist zu vermiethen Harz 48b
Karlstraße 13 ist Stube Kammer Küche

zum 1 Juli zu vermiethen
2 st 1 K K verschl Entr Landwehr

straße 1 Juli zu beziehen Näh Mittelstr 8
Kl Stube an emz Person zu verunelhen

und gleich zu beziehen am Kirchthor 2
2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör

mnzugSh an ruhige anst Leute zum 1 Juli
zu vermiethen Dachritzgasse 4 p

2 St 1 K Küche n Zu
behören 1 Etage 1 Juli an
ruhige Leute zu vermiethen

I rituellgrotze Ulrichstra tze 20
Hochparterre 5 Fenster l ront 1 Juli od

I October zu v Näh Charlottenstr 3 II

Das Sommerhalbjahr meiner Privatjchule
beginnt Montag den 17 April

Anmeldungen von Schülerinnen nehme ich
täglich von 11 12 Uhr entgegen

A Stange Karlftraße 13 I

Ich wohne jetzt
Weideuplau Nr 4

Dr Läuinlsr
TöN Ms Vörls nC

Mit heutigem Tage verlegte ich meine
von Merseburger

stratze 11 nach

Halle a S den 3 April 1882

Ich wohne nicht mehr Zenlergasfe 12
sondern WKlgI all6N wü

Dies meinen werden Kunden zur Nachricht

Fuhrwerksbesitzer

Der Englische Schnelllänser kommt

Böttcherarbeit
hat zu vergeben Charlottcustratze 5

Bitte Von einem armen Dienstmädchen
11 P zugeschnittene Handschuhe v Langkl
gasse bis Mittelwache verloren Bitte gegen
Belohnung abzugeben Mittelwache 1 III

Freie Gemeinde
Dienstag den 4 d M Abends 8 Uhr in

Landmanns Saale gr Brauhausgasse 9
Vortrag des Herrn Prediger Sachse aus
Magdeburg Wie unsere Religion wesentlich
ethisch so ist unsere Ethik wesentlich religiös

Zutritt für Jed ermann

Stadt Theater
Mittwoch den 5 April 1882

Letzte Schausptel Borstellung in der
Saison

III und letztes Gastspiel
des Herrn
vom Kaiserlichen Hof Bnrg Theater in Wien

Neu einstndirt

Donna Diana
Lustspiel in 5 Akten aas dem Spanischen

von West

Perin Herr Adolf Klein
Sonntag

Erste Opern Borstellung

Goldener Hirsch
Heute Mittwoch Abeud 8 Uhr in

meinem vergrößerten Garteu Salon

U M MwMl
der Herren Concertmeister Brückner Cello
Virtuos Vollrath und Musikdirektor Apel
mit reichhaltigem unterhaltenden Pro
gramm Entr6e 30 H

1 Osterseiertag V Uhr
früh

xt ug naoli
II

Retourbillets 0 Tage gültig Rückfahrt
AM einzeln mit Personen III Cl 7

II Cl 10 werden uur bis Don
nerstag d 6 April später 1 pro
Billet mehr bei Steinbrecher H Jasper
am Markt ausgegeben

Donnerstag den 6 April keine Versammlung
Den 2 Osterseiertag früh 7 Uhr Aus

flug nach der Haide Versammlungsort
Pfälzer Schietzgrabeu

Eine Uhr mit Haarkette am Sonntag in
der gr Märkerstraße verloren Bitte gegen
Belohnung abzugeben Kelln ergasse K II

4 Mark Belohuuug
wer meinen kleinen Hund weiß mit schwar
zen Flecken wiederbringt

FF
Wieseustratze 4 Giebicheusteiu

FamMeil Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Dienstag früh 4 Uhr starb plötz
lich und unerwartet unsere liebe Margaretha
in dem zarten Alter von 12 Monaten 28 Ta
gen Dies zeigen hiermit tiefbetrübt an

Alfred Scheibe und Frau geb Canitz
Am 3 d M früh endete ein sanfter Tod

die langen Leiden unseres guten Sohnes Gat
ten Vaters Bruders und Schwagers des
Oekonomen Ernst Kirsten in Dienvtz

Mit der Bitte um stille Theilnahme
Die Hinterblieb enen

Todes Anzeige
Heute Mittag 11 Uhr starb nach schweren

Leiden unser innig geliebter Sohn Carl
Gräbner im Alter von 3 Jahren was
wir hiermit allen Freunden und Bekannten
mittheilen

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach
mittag 3 Uhr vom Trauerhause aus statt

Gustav Gräbner und Frau

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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